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sie weraen nach den individuellen 
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D
anlit kein falscher Eindruck 
entsteht: Die Datenbankre
cherche ist nm ein Element 

eines betrieblichen Informations
systems neben den klassischen 
lnformationsbeschaffungsmetho
den. Entscheidend ist letztendlich 
das Kosten-Nutzen-Verhältnis, 
und es muß klar betont werden, 
daß Wirtschaftsinformationen mit 
herkömmlichen Informationsbe
schaffungsmethoden häufig teu
rer sind als der Zugriff auf On
line-Datenbanken. Externe Wirt
schaftsdatenbanken, auch als 
Online-Datenbanken bezeichnet, 
bieten eine vielfach unterschätzte 
Möglichkeit, sich umfassend und 
zeitunabhängig über ein Thema 
zu informieren. Vermutlich auf
grund von Wissensdefiziten um 
die Möglichkeiten, die Leistungs
fähigkeit und den praktischen 
Nutzwert von Online-Datenban
ken, werden deren Informations
angebote, bis auf wenige Ausnah
men (zum Beispiel bei der che
mischen Industrie) häufig zu we
nlg genutzt. Dieser Beiu,tg soll 
heffi n, mögliche Informations
defizite auf diesem Gebiet aus
zugleichen. 
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Die „fetten" Jahre sind vorbei. Rezession, gesättigte Märk
te und eine zunehmende internationale Konkurrenz bedingt 
durch den EU-Binnenmarkt führen zu verschärften Wett
bewerbskämpfen. Mit einfachen Ursache-Wirkungsprinzipien 
läßt sich der Markt - auch der Fleischmarkt - längst nicht 
mehr erklären. Um den Markt und dessen Dynamik zu 
verstehen, ist vernetztes und komplexes Denken gefragt. 
Dies wiederum ist nur durch einen optimalen Informations
input möglich. Im ersten Teil dieser Beitragsreihe erfolgte 
eine nüchterne Bestandsaufnahme der deutschen Fleisch
wirtschaft. Dabei wurde aufgezeigt, daß mit Hilfe eines 
effizienten Informationsmanagements passende Marketing
instrumentarieh zur Bewältigung der Krise identifiziert und 
in der Branche umgesetzt werden können. Der zweite Bei
trag behandelte den Aufbau eines betrieblichen Informati
onsmanagementsystems. Der Einsatz von externen Daten
banken wurde dabei als elementarer Bestandteil der Infor
mationsgewinnung identifiziert. Der vorliegende dritte Bei
trag der Serie stellt Datenbanken als Element eines moder· 
nen Informationsmanagements in der Fleischwirtschaft vor. 

Online-Datenbanken - was 
bedeuten sie? 

,,Online" bedeutet in diesem Zu
sammenhang, daß mindestens 
zwei Computer über Kommuni
kationsnetze, zum Beispiel das 
Telekommunikationsnetz (Fern-

sprechnetz) der Telekom, mitein
ander verbunden sind und daß 
zumindest ein Rechner Zugriff auf 
den anderen hat. Online-Daten
banken sind somit Datenbanken, 
die sich auf einem entfernten 
Rechner, dem sogenannten Rost 
(dt. Wirt), befinden. Mit Hilfeei-

nes Kommunikationsnetzes kann 
mit dem eigenen Computer zu
hause oder im Betrieb auf den 
Rost zugegriffen werden. Bei Be
darf können alle selektierten Da-· 
ten abgerufen, das heißt in den 
eigenen Computer geladen und 
dort weiterverarbeitet werden. 
Weltweit existieren derzeit etwa 
650 Datenbankanbieter. Norma
lerweise werden die im Rost 
aufliegenden Datenbanken nicht 
vom Datenbankanbieter selbst, 
sondern von Datenbankprodu
zenten (Verlage, Behörden, Mini
sterien, Hochschulen usw.) er
stellt. Aus diesem Grunde kann es 
vorkommen, daß verschiedene 
Datenbankanbieter die gleichen 
Datenbanken vom gleichen Da
tenbankproduzenten anbieten. 

Vorteile und Grenzen von 
Online-Datenbanken 
Online-Datenbanken weisen un
bestreitbare Vorteile gegenüber 
den konventionellen Informati
onsbeschaffungsmethoden auf. 
So ist eine schnelle Problemlö
sung aufgrund der spezifischen 
Selektionsmöglichkeiten wahr-
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Abb. 1 : Das Leistungsspektrum von Online-Datenbanken 

scheinlich. Die Informations
suche nach verschiedenen Krite
rien wie beispielsweise Branche, 
Teilbranche und Umsatzgröße ist 
nur in computergestützten Daten
banken möglich und somit in die
sen Bereichen den Printmedien 
überlegen. 
Die Verknüpfung historischer und 
aktueller Daten in Verbindung mit 
einem ständig wachsenden 
Datenbestand eröffnen zusätzlich 
neue Perspektiven beider In
formationsrecherche. Weitere 
Vorteile von Online-Datenbanken 
sind die Aktualität, die zeit- und 
ortsunabhängige Verfügbarkeit 
sowie die komfortablen Da
tenweiterverarbeitungsrnöglich
keiten. Vor allem die AktuaHtät 
spielt bei der heutzutage geringen 
,,Halbwertszeit" von lnformatio
nen eine wichtige Rolle. Voraus
gesetzt der Datenbanknutzer hat 
einige Erfahrung mit Datenbank
recherchen, kommt als weiterer 
Vorteil ein günstiges Preis-Lei
stungs-Verhältnis hinzu. Zu den 
Vorteilen von Online-Datenban
ken gehören (* trifft nicht in je
dem Fall zu): 
~ Aktualität der Daten, 
~ hohe Verfügbarkeit des Da
tenmaterials, 
~ quantitativ umfassende Daten
mengen (ständig wachsender Da
tenbestand), 
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~ qualitativ hochwertiges Da
tenmaterial durch Selektivität, 
~ komfortable Weiterverarbei
tungsmöglichkeit der Daten, 
~ Möglichkeit der Verknüpfung 
von historischen und aktuellen 
Daten, 
~ gutes Preis-Leistungs-Verhält
nis*, 
~ einfache Bedienung*. 
Online-Datenbanken sind sehr 
hilfreich, um sich auf einem 
neuen Gebiet einzuarbeiten. Die 
Grenzen dieses neuen Mediums 
treten zutage, wenn man selbst 
Vorreiter auf einem bestimmten 
Gebiet ist. In diesem Fall können 
Online-Datenbanken nur bedingt 
weiterhelfen. Zudem gibt es zu 
eilichen Fragestellungen bis dato 
keine Online-Datenbanken. Die 
Erfahrung zeigt, daß ihr Einsatz 
nur selten unmittelbar zur Pro
blemlösung führt, vielmehr wird 
der Lösungsweg in der Regel 
deutlich verkürzt. Allgemein kann 
das Leistungsspektrum von On
line-Datenbanken wie in Abbil
dung 1 dargestellt, beschrieben 
werden. Sicherlich eine beein
druckende Vielfalt. 
Um den praktischen Nutzen 
von Online-Datenbanken für die 
Fleischwirtschaft zu überprüfen, 
wird anhand einiger ßeispiel
recherchen die Bmncbe unter
sucht. Die Ergebnisse der Recher-

ehe sollten Rückschlüsse auf die 
Leistungsfähigkeit von Online
Datenbanken erlauben. 

Vorgehensweise bei der 
Datenbankrecherche 

Bei jeder Datenbankrecherche 
empfiehlt sich eine methodische 
Vorgehensweise, die im folgen
den kurz vorgestellt wird. 

Vorbereitung 
~ Welche lnformation brauche 
ich? In der Beispielrecherche 
sollen folgende Brancheninfor
mationen von Online-Datenban
ken abgerufen werden (die nach
folgende Liste ließe sich übrigens 
beliebig erweitern): 
- Wieviele Informationen über 
Fleisch, Wurst und dessen Her
steller gibt es? 
- Ist die Betriebssuche nach Um
satzklassen möglich? 
- Wieviele Dokumente liegen zu 
folgenden Firmen vor: Südfleisch, 
Nordfleisch, Moksel, Danish 
Crown und Vestjyske Slagterier. 
- Wieviele Einträge finden sich 
zum Thema Qualitätsmanagement 
in der Lebensmittelbranche? 
- Import von Fleischwaren aus 
Finnland, wie lauten die Export
unternehmen? 
- Suche nach Infos über den in
ternationalen Fleischmarkt. 

- Suche nach den größten euro
päischen Firmen im Bereich 
Fleischwirtschaft. 
- Suche nach Joint-venture-Part
nern der Fleischwarenindustrie in 
Polen mit mehr als 200 Beschäf
tigten. 
- Suche nach möglichst aktuel
len Informationen über die pol
nische Wirtschaft, zusätzlich Län
derreport. 
~ In welcher Datenbank finde 
ich die relevanten Daten? Nach
dem die Fragestellung formuliert 
wurde, muß der Datenbankan
bieter ermittelt werden, bei dem 
die Wahrscheinlichkeit am größ
ten ist, daß die gewünschten 
Informationen online abrufbar 
sind. Gewisse Fachkenntnisse 
sind dabei unumgänglich. So 
muß der Rechercheur unbedingt 
eine Vorstellung vom Inhalt der 
einzelnen Datenbanken haben, in 
denen er die gewünschten Infor
mationen sucht. 
Bei genauerer Betrachtung wird 
man feststellen, daß von den 
weltweit 650 Datenbankanbietern 
für die eigenen betrieblichen Be
lange nur sehr wenige übrigblei
ben, die in die engere Auswahl 
gelangen. Um den Überblick zu 
behalten, beschränkt sich dieser 
Beitrag auf Datenbankanbieter 
aus Deutschland, die auch vor
wiegend deutschsprachige Daten
banken anbieten. Dabei ist anzu
merken, daß bei deutschen Da
tenbankanbietern grundsätzlich 
die Verbindung über sogenannte 
Gateways zu internationalen Ver
bundpartnern und deren Daten
banken aufgebaut werden kann. 
Einen ersten Anhaltspunkt gibt 
der Überblick wichtiger Daten
bankanbieter ( vgl. Tabelle 1) . 
Wer Wert auf Vollständigkeit legt, 
sollte sich im Buchhandel einen 
Datenbankführer besorgen. Be
sonders zu empfehlen ist das 
Buch „Fachinformation Online" 
vonJosefL. Staud, das vom Sprin
ger-Verlag verlegt wird. Auf 550 
Seiten wird ein Überblick über 
die thematische Vielfalt der der
zeitigen Online-Datenbanken ge
geben. Das Werk stellt alle wichti
gen Anbieter von externen Daten
banken und deren Angebotspalet
te übersichtlich dar. Ein besonde
res Augenmerk legt dieses Buch 
auf die Beschaffung von Wirt
schaftsinformationen. Der Begriff 
„Online-Datenbanken" wird bei 
Staud etwas weiter gefaßt und be-
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BETRIEBSFUHRUNG 

Tabelle 1: Wichtige Datenbankanbieter in Deutschland 

Datenbankanbieter 

GBI - Gesellschaft für betriebswirt-
schaftliche Information mbH, 
Freischlitzstraße 96, D-81927 
München, Telefon O 8919 5 7 00 64; 
Fax O 89/95 42 29; 
ca. 100 Datenbanken 

HZ-Technik - Fachinformationszen-
trum Technik e. V., Ostbahnhofstr. 13, 
D-60314 Frankfurt am Main 
Tel. 069/4308-0; Fax 069/4308-200; 
ca. 90 Datenbanken 

D & B - Schimmelpfeng GmbH, 
Hahnstraße 31-35, 
D-60258 Frankfurt am Main 
Telefon 069/66303-0; 
Fax069/66309-l 75 

DBI-LINK - Deutsches Bibliotheks-
institut, Bundesallee 184-185, 
D-10717 Berlin 
Tel. 0 30/85 05-1 99; 
Fax O 30/85 05-1 00 

DEUTSCHES PATENTAMT BIBLIOTHEK, 
Zweibrückenstraße 12, 
D-80297 München 
Tel. 0 8912195-34 35; 
Fax 08912195-22 21 

DIMDI - Deutsches Institut für medizi-
nische Dokumentation und Informati-
on, Weißhausstraße 27, D-50939 Köln 
Tel. 02 21/4724-1; Fax 02 21/411429; 
ca. 100 Datenbanken 

JURIS GmbH, Gutenbergstraße 23, 
D-66117 Saarbrücken, 
Tel. 068115866-0; 
Fax 0681/5566-2 39; 
ca. 9 Datenbanken 

GENIOS Wirtschaftsdatenbanken -
Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH, 
Große Eschenheimer Str. 16-18, 
D-60313 Frankfurt am Main 
Tel. 069/9 20 19-101; 
Fax O 69129 56 27; 
ca. 110 Datenbanken 

inhaltet auch CD-ROM, Diskette 
und Magnetband, so daß der Le
ser einen umfassenden Überblick 
aller elektronischen Informati
onsträger und deren Bezugsquel
len erhält. Dieses Buch hilft so
wohl Einsteigern als auch Routi
niers, die richtigen Anbieter für 
den eigenen Informationsbedaif 
zu ermitteln. 
In jedem Fall sind mehrere Da
tenbankanbieter in die engere 
Auswahl einzubeziehen. Die end
gültige Entscheidung für oder ge
gen einen Host sollte erst nach 
der Kontaktaufnahme und dem 
gründlichen Studium der Kon-
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Beschreibung 

- Deutsche und internationale Unter-
nehmensinformationen 

- Osteuropa 
- Markt- und Produktinformationen 
- Management Know-how 
- WiJ1schaftspresse 

- Technisch-wissenschaftliche 
Informationen 

- Technisch-wirtschaftliche 
Informationen 

- Wirtschaftsinformation aus 200 
Ländern 

- Bereitstellung überregionaler 
Bibliothekskataloge als Online-
Datenbanken 

- Patent-, Gebrauchs- sowie 
Geschmacksmusterrolle 

- Medizin 
- Pharmakologie 
- Biologie 

- Rechtsprechungs-Datenbanken 
- Verwaltungsvorschriften-Datenbank 

usw. 

- Wirtschafts- und Finanz-
informationen 

- Marketing und Management 
- Markt- und Brancheninformationen 
- Deutsche Unternehmens-

informationen 
- Internationales Marketing 
- Marktentwicklung neue 

Bundesländer 

ditionen eifolgen. Die GBI (Ge
sellschaft für betriebswirtschaftli
che Information mbH) aus Mün
chen erklärte sich spontan dazu 
bereit, einen Mitarbeiter der Re
daktion zu schulen und für diesen 
Beitrag in ihren Datenbanken re
cherchieren zu lassen. Ohne die 
bereitwillige Zusammenarbeit der 
GBI hätte dieser Beitrag nicht den 
Weg zur Leserschaft nehmen kön
nen. Die Besprechung der nach
folgenden Datenbankauswertung 
stammen somit ausschließlich 
von Datenbankanbieter GBI. 
llll- Wie können die relevanten In
formationen abgerufen werden? 

Um diese Frage beantworten zu 
können, ist es wichtig zu wissen, 
nach welchen Prinzipien Doku
mente in eine Datenbank auf
genommen werden. Außerdem 
müssen bei der Informations
suche entsprechende Begriffs
beziehungen wie Oberbegriffe, 
verwandte Begriffe und Unterbe
griffe berücksichtigt werden. Aus
führungen zu dieser Thematik fin
den in den entsprechenden Schu
lungen der Datenbankanbieter 
statt. 

Die eigentliche Online
Recherche 
llll- Verbindung mit dem Host, 
llll- Auswahl der geeigneten 
Datenbanken, 
llll- Informationssuche 
llll- Ausgabe der Dokumente, 
llll- Beenden der Online-
Verbindung. 
Die Verbindung zum Datenbank
anbieter geschieht normalerweise 
über einen Zugang zum Datex-P
Netz. Eine Verbindung über das 
Telefonnetz oder das Datex-]-Netz 
ist zumindest bei GBI ebenfalls 
möglich. Die Auswahl der Daten
banken ist bequem mit einfachen 
Befehlen vorzunehmen. Für die 
Informationssuche stehen eben
falls leistungsfähige Befehle zur 
Verfügung. Die Ausgabe der Do
kumente eifolgt auf dem Bild
schirm. Ein Ausdruck ist pro
blemlos möglich. Beim Beenden 
der Sitzung oder dem Verlassen 
einer Datenbank werden die ent
standenen Kos!en jeweils ange
zeigt. 

Die Ergebnisse der 
Beispielrecherche 
GBI bietet gegenwärtig 107 Da
tenbanken an. Zusätzlich kom
men eine Vielzahl ausländischer 
Datenbanken, zum Beispiel die 
business-Informationen der Fi
nancal Times. Um sich einen er
sten Überblick zu verschaffen, ist 
es bei GBI möglich, eine Cross
Recherche durchzuführen. Das 
bedeutet, es wird ein Begriff oder 
eine Begriffskette eingegeben und 
alle Datenbanken werden nach 
diesem Begriff durchsucht. Das 
erleichtert vor allem Einsteigern 
die Suche nach der geeigneten 
Datenbank. Um es gleich vor
wegzunehmen, die Cross-Recher
che förderte eine wahre Flut von 
Dokumenten zum Thema Fleisch-

beziehungsweise Wurstwaren. Al
lein die Datenbank CREFO, dar
in sind die Profile von etwa 
660 000 im Handelsregister ein
getragenen deutschen Unterneh
men mit Adressen, Produktions
programm, Umsatz, Beschäftigten 
usw. gespeichert, besitzt 8310 
Dokumente zu Firmen, die mit 
Fleisch zu tun haben. Eine Aus
wahl nach Umsatz- und/oder Be
schäftigtenklassen ist problemlos 
möglich. Diese erste Kontaktauf
nahme mit Datenbanken in Ver
bindung mit der Fleischwirtschaft 
zeigt deutlich, daß die Branche 
bereits abgebildet ist. 
Die nächste Frage galt einzelnen 
Unternehmen der Fleischwirt
schaft. Diese Frage ist für die 
Markt- und Konkurrenzbeobach
tung ebenso von Bedeutung, wie 
für die Qualität der fremden und 
eigenen PR-Abteilungen. Die Un
ternehmen Südfleisch, Nord
fleisch, Moksel, Danish Crown 
und Vestjyske Slagterier wurden 
beispielhaft für eine Cross-Re
cherche ausgewählt. Über Süd
fleisch fanden sich 166 Doku
mente, die Nordfleisch ist mit 119 
Dokumenten vertreten und der 
Moksel-Konzern ist gar mit 549 
Dokumenten in den Datenbanken 
der GBI präsent. Über Danish 
Crown liegen 38 und über Vestjys
ke Slagterier 19 Dokumente vor. 
Tabelle 2 zeigt die Datenbank
struktur nach der Cross-Recher
che über Südfleisch. Ein Achsel
zucken ist sicher die falsche Re
aktion als Antwort auf Tabelle 2, 
da sie letztendlich weltweit als In
formationsquelle möglicher Ge
schäftspartner oder von vielen 
Pressestellen genutzt wird. Diese 
166 Dokumente bilden das Unter
nehmen auf nationaler und inter
nationaler Ebene ab; die Bedeu
tung der Darstellung des Unter
nehmens für seine Umwelt wurde 
bereits im ersten Teil der Bei
tragsreihe verdeutlicht. 
Ein aktuelles Thema in der 
Fleischwirtschaft ist die Zertifi
zierung nach DIN ISO 9000. 
Über Qualitätsmanagement bezie
hungsweise ISO 9000 fanden sich 
4046 Dokumente in den GBI 
Datenbanken. Darunter konnten 
eine Vielzahl-Dokumente für 
den Lebensmittelsektor selektiert 
werden. 
Die nächste Fragestellung galt fin
nischen Exportunternehmen für 
Fleischwaren. In der Sparte inter-
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... denn wir haben die richtigen Pökel- und Nicht umsonst gilt seit mehr als 40 Jahren: 

Geschmacksstoffe dazu, bewährte und 
hochwirksame Stoffkombinationen. KKS-Präparate stehen ein für Sicherheit 

und Qualität bei der Fleischverarbeitung! 

Sie sorgen für echte Spitzenqualitäten -

zart und saftig, mild und wohlschmeckend, 

von bester Konsistenz und hohem Ge

nußwert - so, wie es Ihre Kunden mögen. 

Kochpökelpräparate von KKS entspre

chen modernster Technologie, schalten 

Fehlfabrikate weitgehend aus, steigern 

die Warenqualität und rationalisieren Pro

duktionsabläufe wesentl ich. 

Sprachen Sie mit uns. 

KKS - KARL KONRAD KG 
Qualitätspräparate zur Fleischverarbeitung 
D-67292 Kirchhe i mbolanden 
Telefon 06352/3155 Telefax 06352/8525 



Wenn auch Sie abseits der ausgetretenen 
Pfade n.eue Wege zur Gew innoptimierung 
durch umsatzstarke Produkte suchen, w enn Sie 
Ihre Kunden durch Eßgenuß und Vielfalt begei
stern wollen - dann können wir Sie mit 
Sicherheit e_ntscheidend dabei unterstütze~: 
FESSMANN-Dienstleistungen liefern Ihnen die 
richtigen Ideen für attraktive und profitable 
Produkte. FESSMANN-Anlagen zur Rauch und 
Wärmebehandlung werten Ihr Fleisch
warensortiment auf. Durch raffinierte 
Räucherverfahren, produktspezifische Garme
thoden und kontrollie_rtes Abkühlen . 
Gehen Sie mit uns goldenen Zeiten ent
gegen: Besuchen Sie uns auf der IFFA '95 
vom 20. - 25. 5. 1995 in Frankfurt/Main, 
Halle 8, Stand D 66 ... und gewinnen Sie am 

FESSMANN-Messestand nicht nur 
den Überblick über den aktuel 

len Letstungsstandard der 
Lebensmittelveredelungs
Technik, sondern auch 
noch einen wertvollen 

Preis aus purem Gold! Ihr 
Einstieg in goldene Zeiten 

beginnt bei FESSMANN! 

Wilhelm Fessmann GmbH u. Co 
Postfach 360 · 71351 Winnenden 
Tel. 071 95/7 01-0 · Fax O 7195/7 01-105 

Anlagen zur Rauch- und Wärmebehandlung 
von Lebensmitteln 

FESSMANN 
Technischer Vorsprung hat einen Namen. 

Tabelle 2: Datenbankauswertung Südfleisch 

Datenbank 

FITf 

SZWI 

WOCHE 

EBUS 

FAKT 

FIB 

STZ 

FAZ 

HOPE 

ECONIS 

BEFO 

FAZU 

mEFO 

KSVA 

MACQ 

EUROM 

FOCUS 

BDWI 

TAZH 

Beschreibung 

Auswertung deutschsprachiger Wirt· 
schaftspresse 

Süddeutsche Zeitung, Wirtschaftsteil 
(Volltext) 

Wochenzeitung „Die Woche" 

Auswertung der Internationalen 
Wirtschaftspresse 

Markt- und Wirtschaftsinf01mationen von 
Infratest 

Firmen-Info-Bank von AZ Bertelsmann 

Stuttgarter Zeitung (Volltext) 

Frankfurter Allgemeine Zeitung (Volltext) 

Hoppenstedt Profile deutscher 
Unternehmen 

Literaturinformationen für Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Betriebsführung und Organisation 

F.A.Z. TOP 300 der deutschen 
Unternehmen 

Creditform Profile deutscher 
Unternehmen 

Kreditschutzverband österreichischer 
Unternehmen 

Mergers and Acquisitions 

Euromonitor - Europäische Markt· 
analysen 

Nachrichtenmagazin FOCUS im Volltext 

Blick durch die Wirtschaft (Index) 

Die tageszeitung, Berlin (Volltext) 

Anzahl gefundener 
Dokumente 

39 

14 

26 

7 

11 

4 

15 

2 

27 

3 

2 

2 

nationale Unternehmen existieren 
eine Reihe Spezialdatenbanken, 
in denen unter anderem bei
spicl wei ·e die Länder Belgien, 
Luxcniburg, Niederlande Öster
reich, Estland und Pr~_1kreich 
vertreten sind. Für Finnland ist 
die Datenbank FINEX die richtige 
Wahl. Die Anfrage nach „meat or 
sausage" fördert 27 finnische 
E..xt!ortunteruebmcn zutage, die 
Fleisch oder Wurst exportieren. 
Auf Wunsch sind aUe relevanten 
Informationen zur Knüpfung von 
Kon takten abruföar. 
Die Suche nach l.nformationen 
über den internationalen Flei ch
mark1 gcstaltel sich in der BDWI 
(Blick durch die Wirlschaft) und 
d~i: llßUS (Au wertung der inter
n,u,onalen Wirtschaftspresse) als 
besond ·rs erfolgreich. ln ge amt 

370 Dokumente konnten abge
rufen werden. Von Informationen 
über die Aktivitäten der NFZ, 
Stockmeyer, Löblein, Könecke 
oder Schulte bis zur Frankfurter 
Deklaration war alles abzurufen. 
Die Recherche nach den größten 
europäischen Firmen in der 
Fleischwirtschaft erfolgte in der 
BFAM Datenbank (BFAI-Märkte 
im Ausland) . 1866 Dokumente 
finden sich zum Thema Fleisch 
oder Wurst. Eine weitere, feinere 
Selektion, bei der Recherche, in 
der die eigenen betriebsspezi
fischen Interessen berücksichtigt 
werden, ist problemlos möglich. 
In der BFAM drängte sich der 
Gedanke auf, daß wohl keine Re
gion dieser Erde bei der Daten
erfassung vergessen wurde. Die 
ersten Dokumente zum Thema 
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"Ohne innovative 

Produkte von 

Cryovac hätten 
• wir unsere 

Produktions-

probleme nie 

in den Griff 

gekriegt." 

In die Zusammenarbeit mit Cryovac 
sind einzigartige Vorteile verpackt: 

Die zuverlässige Lieferung. 
Eine unerreichte Auswahl an innovativen, 

gebrauchsorientierten Produkten. 
Die Synergie eines Konzeptes, 

das Ihnen Verpackungs-Gesamtlösungen anbietet. 
Und vor allem eine Qualität, 

auf die Sie sich absolut verlassen können 
- immer und überall. 

CRYOVAC 
GRACE Packaging 

Ciyovac Europe, Grace GmbH 
Erlengang 31, D-22844 Norderstedt 

Tel: (040) 526 01-0. Telefax: (040) 526 01-511. 

GR,6CE ist weltweit führend in Verpackung, medizinischer Versorgung und chemischen SpeziaJprodukten. 
Cryovac ist e in eingetragenes Warem.eichen der W.R Grace & Co_ 
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Abb. 2: Ausgewählte Anwendungsmöglichkeiten von Online-Datenbanken 

Fleisch oder Wurst waren Mel
dungen über Turkmenistan, 
Australien, Japan, Brasilien, die 
Ukraine, Simbabwe, Uruguay usw. 
Den einzigen Mißerfolg der Bei
spielrecherche bildete die Suche 
nach einem polnischen Joint-ven
ture-Partner in der Fleischwirt
schaft. Bei dieser Fragestellung 
mußten die Datenbanken passen. 
Ein umfassender Länderreport 
war jedoch problemlos abzuru
fen . überraschenderweise wur
den bei der Suche nach der Wort
kombination Polen und Fleisch 
sogar zwölf Dokumente ange
zeigt. Die Beiträge beinhalteten 
unter anderem die Aktivitäten der 
Höll - Feine Fleisch- und Wurst
waren GmbH aus Illingen, Im
portbestimmungen oder das Aus
landsinteresse an Polens Fleisch
sektor. 
Diese unabhängige Beispielre
cherche verdeutlichte, daß On
line-Datenbanken allein unter 
dem Gesichtspunkt der Bran
chenrecherchen für die deutsche 
Fleischwirtschaft von Bedeutung 
sein können. Hinzu kommen bei
spielsweise die Möglichkeiten zur 
Analyse von Verkaufs- und Mar
ketingstrategien, Hilfen bei der 
strategischen Planung und Vor
bereitung bei Kooperationsge
sprächen. Abbildung 2 zeigt eine 
kleine Auswahl von Anwendungs-
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möglichkeiten der Online-Daten
banken und erhebt keinerlei An
spruch auf Vollständigkeit. 
Die Kosten für die Cross-Recher
che bei Südfleisch, Nordfleisch, 
Moksel, Danish Crown und 
Vestjyske Slagterier betrugen 
14,00 DM für vier Minuten, 
ebenso die Suche nach dem 
Schlagwort Fleisch in der Daten
bank CREFO. Bei der Ausgabe von 
Dokumenten wird die Angelegen
heit noch etwas teurer. Zügiges 
Arbeiten und eine optimale Vor
bereitung sind bei der Daten
bankrecherche oberstes Gebot. 
Prinzipiell können die Kosten 
folgendermaßen berechnet wer
den: Bezahlt wird die Anschaltzeit 
und die ist nicht gerade billig. 
Zwischen 36,00 DM und 300,00 
DM (zum Beispiel dpa Europa
dienst bei Genios) sind pro Stun
de zu berappen. Bei GBI liegt der 
Preis pro Anschaltstunde bei den 
meisten Datenbanken bei 180,00 
DM, bei Genios sind 60,00 DM 
beziehungsweise 90,00 DM mehr 
pro Anschaltstunde auf den Tisch 
zu blättern. Zusätzlich muß für 
jedes angezeigte Dokument zwi
schen 1,00 DM und 650,00 DM 
(BBE-Branchenreports bei Ge
nios) bezahlt werden. Eine An
schaltzeit von einer Stunde oder 
mehr wird jedoch in den selten
sten Fällen notwendig sein. 

Literatur zum Thema Online
Datenbanken 
~ Eine leicht verständliche Ein
führung in die betriebliche Nut
zung von Online-Datenbanken 
bietet das Buch „Online-Daten
banken - Aufbau, Nutzung, Ko
sten" von Thomas Philippus, das 
im VDE-Verlag erschienen ist. Das 
Buch vermittelt anschaulich, wel
che Geräte und Komponenten für 
die Nutzung von Online-Daten
banken notwendig sind und wie 
Informationen in Online-Daten
banken gefunden werden kön
nen. Darüber hinaus wird eine 
Planungshilfe für den betriebli
chen Einsatz von Online-Daten
banken gegeben. Diese Lektüre 
ist ein idealer Einstieg für alle 
Mitarbeiter, die sich mit der 
Informationsbeschaffung und 
-ermittlung beschäftigen wollen. 
~ Ebenfalls ein nützlicher Helfer 
bei der Online-Recherche ist das 
Buch „Online-Recherche - Neue 
Wege zum Wissen der Welt" von 
Peter Horvath, das im Vieweg-Ver
lag erschienen ist. Es handelt sich 
dabei um eine praktische Anlei
tung zur effizienten Nutzung von 
Online-Datenbanken. Besonders 
hilfreich sind die praktischen Bei
spiele zu Online-Recherchen so
wie die Referenz- und Quellen
datenbanken. 
~ Eine aktuelle und übersieht-

liehe Fachzeitschrift, die sich 
an Informationsspezialisten, oder 
solche die es werden wollen, 
richtet, ist die „cogito". Neue 
Wege zum Wissen der Welt und 
Informationen wirtschaftlich nut
zen sind die Leitsätze dieses Blat
tes. 
Sowohl im zweiten, als auch in 
diesem Teil unserer Beitragsreihe 
wurde kurz auf den Datex-J
Dienst (vormals Btx) der Tele
kom verwiesen. Aufgrund seiner 
wachsenden Bedeutung und der 
dürftigen Präsenz der Fleisch
branche in diesem Dienst, erfolgt 
abschließend eine kurze Vorstel
lung. Mehr als 500 000 Teilneh
mer nutzen Datex-]. für Home
Banking, zur Unterhaltung, bei 
der Informationsrecherche oder 
zum Einkaufen. Etwa 3000 Unter
nehmen und Institute stellen sich 
in Datex-J vor und bieten teilwei
se ihre Produkte zum Kauf an. 
Von A wie die ADM GmbH bis Z 
wie Zink, Ferienhausvermittlung 
ist jede Branche vertreten. Nach 
den Großen der Fleischwirtschaft 
sucht man im Schlagwo1t- oder 
Anbieterverzeichnis leider ebenso 
vergeblich wie nach der CMA, 
dabei könnte man hier einiges 
zur Imagesteigerung der ange
schlagenen Branche unterneh
men. Bei der Schlagwortsuche 
findet man unter der Rubrik 
Fleischwaren lediglich die Metz
gerei Stör aus Leutkirch, die Spe
zialitäten und einen Party- und 
Plattenservice anbietet. Außer
dem kann das Wochenangebot 
für die Gastronomie abgerufen 
werden. Bestellungen können 
ebenso bequem durch Tasten
druck vorgenommen werden wie 
das Absenden persönlicher Mit
teilungen an die Metzgerei Stör. 
Die ZMP (Zentrale Markt- und
Preisberichtstelle) ist ebenfalls in 
Datex-J präsent. Sie bietet un
ter anderem Marktinformationen 
zum Schlachtringer-, Schlacht
schweine- und Nutzkälbermarkt 
an. 

Eine Schlußbetrachtung 
Quo vadis deutsche Fleischwirt
schaft? Diese Frage kann niemand 
mit Bestimmtheit beantworten. 
Nur eines ist sicher: Der Weg, den 
die Unternehmen der deutschen 
Fleischwirtschaft jetzt und in den 
nächsten Jahren einschlagen wer
den, entscheidet über ihr lang-
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.. 
frlstiges betriebliches überleben. 
llinlge ßeu-iebe haben bereit 
schme1·tlich erfahren, daß ein 
festhalten an iiberholten Slruktu
ren zwangsläu6g den Verlust der 
Wettbewerbsfäh igkeil nach sich 
zieht. Die Zukunft fordert neue, 
wirkungsvollere Systeme uod 
schlankere Strukturen in der 
Fleischwirtschaft. Dazu gehört 

Raum· 
temperaturen in 
Verkaufsräumen 
Nach der Arbeitsstättenverord
mrng ist ein Arbeitgeberverpflich-
1c1, dafür zu sorgen, <laß in Ar
beitsräumen während der Ar
beitszeit eine unter Berücksichti
gung der Arbeitsverfahren und 
der körperlichen Beanspruchung 
der Arbeitnehmer nur gesund
heitlich zuträgliche Raumtempe-

ebenfalls ein effizientes Informa
tionsmanagement, in das selbst
verständlich Online-Datenbanken 
eingebunden werden müssen. Es 
gilt keine Zeit mehr zu verlieren, 
denn die Zukunft hat bereits be
gonnen. 
Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Ing. Jürgen Steinmaß!, Birken
weg 9, D-83373 Taching. 

ratur vorhanden ist. Durch eine 
ergänzende Verwaltungsvorschrift 
sind weitere Einzelheiten fest
gelegt worden. Danach muß die 
Raumtemperatur in Arbeitsräu
men mindestens betragen: 
- bei überwiegend sitzender Tä
tigkeit: + 19 °C, 
- bei überwiegend nicht sitzen
der Tätigkeit: + 17 °c, 
- bei schwerer körperlicher Ar
beit: +12 °C, 
- in Büroräumen: + 20 °C, 
- in Verkaufsräumen: 19 °C. 

Eine Differenzierung nach der Art 
der jeweiligen Verkaufstätigkeit, 
in Verkaufsräumen, das heißt 
nach der körperlichen Beanspru
chung, die mit dieser Tätigkeit im 
Einzelfall verbunden ist, ist nicht 
vorgesehen. Eine Unterschreitung 
der geforderten Raumtemperatur 
von + 19 °C ist nur ausnahmswei
se zulässig, wenn „aufgrund be
triebstechnischer Gründe gerin
gere Raumtemperaturen erfor
derlich sind" . Diese Bestimmung 
trägt Ausnahmecharakter und ist 
eng zu verstehen. Folglich können 
betriebswirtschaftliche Erwägun
gen eine Unterschreitung der 
maßgeblichen Raumtemperatur 
im allgemeinen nicht rechtferti
gen. Allerdings hat die Behörde 
ein Ermessen. 
So hat sich das Oberverwaltungs
gericht Bremen im Urteil vom 
26. 7. 1994-1 BA 59/93 - mit ei
nem Fall befaßt, wo die Behörde 
für Verkaufsräume Raumtem
peraturen von + 17 °C tolerierte. 
Dann muß die Behörde diese To-

leranz aber allen Geschäften ge
währen und kann nicht im Einzel
fall eine Raumtemperatur von 
+ 19 °C fordern. Sonst ist der 
Grundsatz der Gleichbehandlung
verletzt. Ausdrücklich sagt das Ge
richt, daß eine weitere Herabset
zung der tolerierten Mindesttem
peratur kaum vertretbar wäre. 
Raumtemperaturen von + 12 bis 
+ 14 °C, wie sie der Betriebsinha
ber für ausreichend hielt, bewe
gen sich in der Nähe des Wertes, 
der als Mindesttemperatur „bei 
schwerer körperlicher Arbeit" in 
Frage kommt. Derart niedrige 
Temperaturen können nur unter 
engen Voraussetzungen eine dem 
Arbeitnehmer noch gesundheit
lich zuträgliche Raumtemperatur 
darstellen. Dies trifft für Geschäfte 
nicht zu. Zwar fallen dort gele
gentlich Arbeiten an, die körper
lich stärker beanspruchen . Im 
Durchschnitt der Tätigkeiten 
kann aber von „schwerer körper
licher Arbeit" nicht ausgegangen 
werden. Dr. Otto 

Sind·Sie reif für einen neuen? 

~ 

Maschinenfabrik Dornhan GmbH 
Postfach 1 123 
72 1 73 Do rnh an/Schwarzwald 
Telefon (07455) 931-0 
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Besuchen Sie uns auf der IFFA '95 in 
Frankfurt: Halle 8.0, Gang C, Stand 64 

Nimm doch ~ llii2J-
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Abb. 2: Ausgewählte Anwendungsmöglichkeiten von Online-Datenbanken 

Fleisch oder Wurst waren Mel
dungen über Turkmenistan, 
Australien, Japan, Brasilien, die 
Ukraine, Simbabwe, Uruguay usw. 
Den einzigen Mißerfolg der Bei
spielrecherche bildete die Suche 
nach einem polnischen Joint-ven
ture-Partner in der Fleischwirt
schaft. Bei dieser Fragestellung 
mußten die Datenbanken passen. 
Ein umfassender Länderreport 
war jedoch problemlos abzuru
fen. überraschenderweise wur
den bei der Suche nach der Wort
kombination Polen und Fleisch 
sogar zwölf Dokumente ange
zeigt. Die Beiträge beinhalteten 
unter anderem die Aktivitäten der 
Höll - Feine Fleisch- und Wurst
waren GmbH aus Illingen, Im
portbestimmungen oder das Aus
landsinteresse an Polens Fleisch
sektor. 
Diese unabhängige , Beispielre
cherche verdeutlichte, daß On
line-Datenbanken allein unter 
dem Gesichtspunkt der Bran
chenrecherchen für die deutsche 
Fleischwirtschaft von Bedeutung 
sein können. Hinzu kommen bei
spielsweise die Möglichkeiten zur 
Analyse von Verkaufs- und Mar
ketingstrategien, Hilfen bei der 
strategischen Planung und Vor
bereitung bei Kooperationsge
sprächen. Abbildung 2 zeigt eine 
kleine Auswahl von Anwendungs-
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möglichkeiten der Online-Daten
banken und erhebt keinerlei An
spruch auf Vollständigkeit. 
Die Kosten für die Cross-Recher
che bei Südfleisch, Nordfleisch, 
Moksel, Danish Crown und 
Vestjyske Slagterier betrugen 
14,00 DM für vier Minuten, 
ebenso die Suche nach dem 
Schlagwort Fleisch in der Daten
bank CREFO. Bei der Ausgabe von 
Dokumenten wird die Angelegen
heit noch etwas teurer. Zügiges 
Arbeiten und eine optimale Vor
bereitung sind bei der Daten
bankrecherche oberstes Gebot. 
Prinzipiell können die Kosten 
folgendermaßen bereclutet wer
den: Bezahlt wird die Anschaltzeit 
und die ist nicht gerade billig. 
Zwischen 36,00 DM und 300,00 
DM (zum Beispiel dpa Europa
dienst bei Genios) sind pro Stun
de zu berappen. Bei GBI liegt der 
Preis pro Anschaltstunde bei den 
meisten Datenbanken bei 180,00 
DM, bei Genios sind 60,00 DM 
beziehungsweise 90,00 DM mehr 
pro Anschaltstunde auf den Tisch 
zu blättern. Zusätzlich muß für 
jedes angezeigte Dokument zwi
schen 1,00 DM und 650,00 DM 
(BBE-Branchenreports bei Ge
nios) bezahlt werden. Eine An
schaltzeit von einer Stunde oder 
mehr wird jedoch in den selten
sten Fällen notwendig sein. 

Literatur zum Thema Online
Datenbanken 
1J1J,,- Eine leicht verständliche Ein
führung in die betriebliche Nut
zung von Online-Datenbanken 
bietet das Buch „Online-Daten
banken - Aufbau, Nutzung, Ko
sten" von Thomas Philippus, das 
im VDE-Verlag erschienen ist. Das 
Buch vermittelt anschaulich, wel
che Geräte und Komponenten für 
die Nutzung von Online-Daten
banken notwendig sind und wie 
Informationen in Online-Daten
banken gefunden werden kön
nen. Darüber hinaus wird eine 
Planungshilfe für den betriebli
chen Einsatz von Online-Daten
banken gegeben. Diese Lektüre 
ist ein idealer Einstieg für alle 
Mitarbeiter, die sich mit der 
Informationsbeschaffung und 
-ermittlung beschäftigen wollen. 
IJIJ,,- Ebenfalls ein nützlicher Helfer 
bei der Online-Recherche ist das 
Buch „Online-Recherche - Neue 
Wege zum Wissen der Welt" von 
Peter Horvath, das im Vieweg-Ver
lag erschienen ist. Es handelt sich 
dabei um eine praktische Anlei
tung zur effizienten Nutzung von 
Online-Datenbanken. Besonders 
hilfreich sind die praktischen Bei
spiele zu Online-Recherchen so
wie die Referenz- und Quellen
datenbanken. 
1J1J,,- Eine aktuelle und übersieht-

liehe Fachzeitschrift, die sich 
an Informationsspezialisten, oder 
solche die es werden wollen, 
richtet, i t die „cogito". Neue 
Wege zum Wissen der Welt und 
Informationen wirtschaftHch nut
zen sind die Leitsätze dieses Blat
tes. 
Sowohl im zweiten, als auch in 
diesem Teil unserer Beitragsreihe 
wurde kurz auf den Datex-J
Dienst (vormals Btx) der Tele
kom verwiesen. Aufgrund seiner 
wachsenden Bedeutung und der 
dürftigen Präsenz der Fleisch
branche in diesem Dienst, erfolgt 
abschließend eine kurze Vorstel
lung. Mehr als 500 000 Teilneh
mer nutzen Datex-J. für Home
Banking, zur Unterhaltung, bei 
der Informationsrecherche oder 
zum Einkaufen. Etwa 3000 Unter
nehmen und Institute stellen sich 
in Datex-J vor und bieten teilwei
se ihre Produkte zum Kauf an. 
Von A wie die ADM GmbH bis Z 
wie Zink, Ferienhausvermittlung 
ist jede Branche vertreten. Nach 
den Großen der Fleischwirtschaft 
sucht man im Schlagwort- oder 
Anbieterverzeichnis leider ebenso 
vergeblich wie nach der CMA, 
dabei könnte man hier einiges 
zur Imagesteigerung der ange
schlagenen Branche unterneh
men. Bei der Schlagwortsuche 
findet man unter der Rubrik 
Fleischwaren lediglich die Metz
gerei Stör aus Leutkirch, die Spe
ziali täten und einen Party- und 
Plattenservice anbietet. Außer
dem kann das Wochenangebot 
für die Gastronomie abgerufen 
werden. Bestellungen können 
ebenso bequem durch Tasten
druck vorgenommen werden wie 
das Absenden persönHcher Mit
teilungen an die Metzgerei Stör. 
Die ZMP (Zentrale Markt- und
Preisberichtstelle) ist ebenfalls in 
Datex-J präsent. Sie bietet un
ter anderem Marktinformationen 
zum Schlachtringer-, Schlacht
schweine- und Nutzkälbermarkt 
an. 

Eine Schlußbetrachtung 
Quo vadis deut ehe Fleischwirt
schaft? Diese Frage kann niemand 
mit Bestimmtheit beantworten. 
Nur eines ist sicher: Der Weg, den 
die Unternehmen der deutschen 
Fleischwirtschaft jetzt und in den 
nächstenJahren einschlagen wer
den, entscheidet über ihr lang-
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fristiges betriebliches überleben. 
Einige Betriebe haben bereits 
schmerzlich erfahren, daß ein 
Festhalten an überholten Struktu
ren zwangsläufig den Verlust der 
Wettbewerbsfähigkeit nach sich 
zieht. Die Zukunft fordert neue, 
wirkungsvollere Systeme und 
schlankere Strukturen in der 
Fleischwirtschaft. Dazu gehört 

Raum· 
temperaturen in 
Verkaufsräumen 
Nach der Arbeitsstättenverord
nung ist ein Arbeitgeber verptlich
tet, dafür zu sorgen, daß in Ar
beitsräumen während der Ar
beitszeit eine unter Berücksichti
gung der Arbeitsverfahren und 
der körperlichen Beanspruchung 
der Arbeitnehmer nur gesund
heitlich zuträgliche Raumtempe-

ebenfalls ein effizientes Informa
tionsmanagement, in das selbst
verständlich OnHne-Datenbanken 
eingebunden werden müssen. Es 
gilt keine Zeit mehr zu verlieren, 
denn die Zukunft hat bereits be
gonnen. 
Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Ing. Jürgen Steinmaß!, Birken
weg 9, D-83373 Taching. 

ratur vorhanden ist. Durch eine 
ergänzende Verwaltungsvorschrift 
sind weitere Einzelheiten fest
gelegt worden. Danach muß die 
Raumtemperatur in Arbeitsräu
men mindestens betragen: 
- bei überwiegend sitzender Tä
tigkeit: + 19 °c, 
- bei überwiegend nicht sitzen
der Tätigkeit: + 17 °C, 
- bei schwerer körperlicher Ar
beit: + 12 °C, 
- in Büroräumen: +20 °C, 
- in Verkaufsräumen: 19 °C. 

Eine Differenzierung nach der Art 
der jeweiligen Verkaufstätigkeit, 
in Verkaufsräumen, das heißt 
nach der körperlichen Beanspru
chung, die mit dieser Tätigkeit im 
Einzelfall verbunden ist, ist nicht 
vorgesehen. Eine Unterschreitung 
der geforderten Raumtemperatur 
von+ 19 °C ist nur ausnahmswei
se zulässig, wenn „aufgrund be
triebstechnischer Gründe gerin
gere Raumtemperaturen erfor
derlich sind". Diese Bestimmung 
trägt Ausnahmecharakter und ist 
eng zu verstehen. Folglich können 
betriebswirtschaftliche Erwägun
gen eine Unterschreitung der 
maßgeblichen Raumtemperatur 
im allgemeinen nicht rechtferti
gen. Allerdings hat die Behörde 
ein Ermessen. 
So hat sich das Oberverwaltungs
gericht Bremen im Urteil vom 
26. 7. 1994-1 BA 59/93-mit ei
nem Fall befaßt, wo die Behörde 
für Verkaufsräume Raumtem
peraturen von + 17 °C tolerierte. 
Dann muß die Behörde diese To-

Jeranz aber allen Geschäften ge
währen und kann nicht im Einzel
fall eine Raumtemperatur von 
+ 19 °C fordern. Sonst ist der 
Grundsatz der Gleichbehandlung
verletzt. Ausdrücklich sagt das Ge
richt, daß eine weitere Herabset
zung der tolerierten Mindesttem
peratur kaum vertretbar wäre. 
Raumtemperaturen von + 12 bis 
+ 14 °c, wie sie der Betriebsinha
ber für ausreichend hielt, bewe
gen sich in der Nähe des Wertes, 
der als Mindesttemperatur „bei 
schwerer körperlicher Arbeit" in 
Frage kommt. Derart niedrige 
Temperaturen können nur unter 
engen Voraussetzungen eine dem 
Arbeitnehmer noch gesundheit
lich zuträgliche Raumtemperatur 
darstellen. Dies trifft für Geschäfte 
1ticht zu. Zwar fallen dort gele
gentlich Arbeiten an, die körper
lich stärker beanspruchen. Im 
Durchschnitt der Tätigkeiten 
kann aber von „schwerer körper
licher Arbeit" nicht ausgegangen 
werden. Dr. Otto 

ind Sie reif für einen neuen? 

Maschinenfabrik Dornhan GmbH 
Postfach 1123 
72173 Dornhan/Schwarzwald 
Telefon (07455) 931-0 
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Besuchen Sie uns auf der IFFA '95 in 
Frankfurt: Halle 8.0, Gang C, Stand 64 
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